Der »Punkt an sich« und seine Struktur

– Definitionen und Probleme eines ziemlich mächtigen ‚Wissensträgertyps‘ –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Die ‚Punkt‘-Paradigmen --> Merkmale --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/defion/punkt.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: Versions-Nummer = 0,55 

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

als: [image: image1.jpg]


 + Sammlung „Potenzieller Hashtags“ (hier als: \defion\punkt.doc#<…>)
Wortfeld: 
„Priming  --> Punkt-Vorstellung“; Beschreibungsmittel; elementar (oder nicht); „Punkt“ versus: „Punkt im Raum“; null- dimensional (oder nicht nur); Punkthaftigkeit versus: Körperhaftigkeit; Skalar (in einem Raum / Feld); Nadel- / Pfeil-Spitze; Gipfel; Loch; punktartig: (Elektron / Quark / ...); Schnittpunkt zweier Linien / Geraden; Konvergenzpunkt (von mehreren / allen); Pixel; tupfen; ...; Stelle; Koordinatengerüst; Koordinatenpunkt; Position im Klassischen Raum / im Diskurs- bzw. LEGE-Raum; Ort des Beobachters; Bezugspunkt; Inertialsystem; Gegenpunkt; Kontrapunkt; Identität; Teilbarkeit (oder nicht); Euklid: „Dasjenige, was keine Teile hat“; Struktur & Substruktur; Ausdehnung (messbar); Singularität; Knoten; Spiegelpunkt; Fluchtpunkt-Charakter; Nullpunkt; Ursprung; Triangulation; Fadenkreuz; Die Dinge „auf den Punkt bringen“; Der Urknall-Punkt; Die Pointe; ‚überzoomt‘ sein; Der ‚Top-Punkt’ zum Weltausschnitt; „Home“ 
; ‚Überzoomungs-Punkt‘ – ‚Prim-Punkt‘; Anfang; Ende; Mittelpunkt; Maximum / Minimum / Wendepunkt; Schwerpunkt; Pivot-Rolle; infinitesimal sein + Infinitesimale; Ding „an sich“; Start + Ziel; Hyperlinks: Sprung-Start + Sprung-Ziel; Lokale_Wechselwirkung; Phänomen: „Ort“; Phänomen: „Bewegung“; Zeitpunkt; Termin; einziggestellt; Mathematische „Torsionspunkte“; ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der jeweilige „Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – im Angebot; \Fallstrick: „Absolutheitsbehauptungen“; \Definitionen: „<...> ist / hat / kann: {...}“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK – damit eng korreliert: \Die – abbildungsseitige – ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ all der: Merkmale; Zusammenhänge; Kontexte; Fragen; Probleme; …; \„wolkig“ sein (oder nicht); \Das originalseitige Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \Der »Punkt der KOGNIK«; \Die – allemal abbildungsseitige – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte + all ihrer Dinge‘; \all die ‚Prim​-Punkte‘ im »Kognischen Raum«; \Die so individuelle: ‚Nabelschnur zum Weltausschnitt’; \„Wie kam <...> überhaupt in die Welt hinein?“ – "Beschreibungsmittel"; \Das „Lichtleiter“-Szenario der KOGNIK; \„Mathematik“; \Die ‚Mathematik des Kognischen Raums‘; \G. H. Hardy – Zitate; \„Triangulation“ im »Kognischen Raum«; \„Unifizierung“ und „Kegelschnitte“; \„Transformationen“ – als solche; \„Morphen“ – als solches; \zur ‚Ding an sich‘-Projizierbarkeit; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \„Stationaritätspunkte“ – als solche; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \... 
--- \„Der all-unifizierende Punkt“; \Koordinatenangabe für den: ‚Allerobersten Top-Punkt‘; \„Gemeinsamkeit“ versus:  „Isomorphie“; \„Infinitesimale“ – als solche; \k-DIM – minimalisiert / optimiert?; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \\Wiki: „Punkt“; \„Fluchtpunkt-Geschehen im Klassischen Raum“; \Foto: „Autobahn + Fluchtpunkt“; \„Achill + Die Schildkröte“; \Das „Apfelmännchen“; \\Das „Apfelmännchen“ – aus dem „Nichts“ ‚heraus gezoomt‘; \Definitionsgrafik: „Der Punkt der KOGNIK“ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \„Platsch“ – als das Ergebnis einer punktuellen Behauptung; \Der ‚Ausgezeichnete Blickpunkt‘; \Der (angebliche) „Omegapunkt“; \„Llullsche Kunst“; \„Kartesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische Koordinaten«; \Zenon + „Infinitesimale“; \„Urknall“ + „Kosmologie“; \Frage + Ergebnis des ‚Fächer‘-Szenarios der KOGNIK; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung u. a. gehen soll:
 Der Punkt im „Klassischen Raum“ 
versus:
Der Punkt im »Kognischen Raum«.
Im »Kognischen Raum« bekommen wir es
mit einem völlig neuen Punkt-Begriff zu tun.

Einem Punkt, der sich 
„von Natur aus teilen lässt“.
Einem Punkt mit eigener: „Ausdehnung“.

Mit selbstähnlicher Algebra!
Und einem eigenen 
– im Rahmen des »Puzzles WELT« besonders hohen – 
Einordnungs- und Erklärungsvermögen!

– [\Der – all-unifizierbare – »Kognische Raum«; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher; \Definitionsgrafik: Der »Punkt der KOGNIK« + mit seiner Nabelschnur + seinem Körper; \Thema: „Selbstähnlichkeit“ im »Kognischen Raum«; \zum: „Explikationswesen“; \...]

-----------------------------------------------------------------

{vorab in Andeutungen}:

All die ‚Arten von Punkt‘, 
die ‚im Abbildungsseitigen‘ <irgendwo> auftauchen. 
Die uns dort als Vorstellung methodisch verfügbar sind.
*****************************

Der „Punkt“ als: 

Pixel / Bit / Fleck / Lücke; Glied / Treffer / Meilenstein; Anfangs- / Stütz- / Endwert bzw. Endpunkt; Ecke; Scheitelpunkt; Loch; als in der Menge gemeintes „Element“; als Teil eines Ereignis-Clusters; Massepunkt; als „Knoten“; „Button“ / „Symbol“; als Mittelpunkt / Zentrum; als Drehknopf / Taste; als Position / Identitätspunkt; Stationaritäts​punkt; Positionsangabe; Identifikator; Vektoranfang + Vektorende; Datenpunkt; Nullstelle / Singularität / Anomalie / Brennpunkt / Fluchtpunkt / Berührungspunkt; Berührpunkt; Häufungspunkt; Maximum / Minimum / Wendepunkt; Schwerpunkt eines materiellen Körpers; Einzelne „Koordinatenangabe“; Koordinaten-Ursprung; Gleichgewichtslage; „Umkipp-Punkt“ im System; „Entität“ / Baustein / Individuum / Klasse /  ...; Gliederung bei Angaben zu: Datum / Uhrzeit / Kontonummer / IP-Adresse / URL / ...; Dezimalpunkt / Tausender-Punkt; Streitpunkt; „Point“ / ‚Überzoomungs‘-Punkt / ‚Top-Punkt‘ / ‚Prim-Punkt‘; Gemeinsamer Hut / „Fixe Idee“; Knackpunkt; Problem; „Springender Punkt“;  ‚angelupft‘ + „auf den Punkt gebracht“; Gipfel der: <Frechheit / ...>; ...; Teil im Radarscan: Sequenz als Signal; Bild am Schirm; ‚Kognitiver Radar‘!; Punkte der Tagesordnung; „Punkt“ als Teil von anderen: „Datenstrukturen“ bzw. bestimmten technischen: „Realisierungen“; in Andeutung einer Antwort oder einer fehlenden Fortsetzung ( = „...“); Hub im Netz; Schnitt-Punkt; Kreuzungs-Punkt; Bahnhof; Tröpfchen; Akupunktur-Punkt; ...
– [\Spuren des »Kognischen Raums« – in der „Alltagssprache“; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Merkmal; \Der ‚Wissensträgertyp‘: „Hierarchie“; \Die „Überzoombarkeit der Dinge“ + deren ‚Prim-Punkte‘; ...; \...] 
---------------------------------------
Irgendwie ausgezeichnete Positionen
· Der „Schwerpunkt“ + „...“
· Punkte am Himmel: Der Polarstern und jeder andere Stern; Der momentane Durchstoßpunkt der Drehachse – samt dessen Präzession + ...

· Punkte auf der Erdoberfläche: Die jeweiligen Durchstoßpunkte der Verbindungslinie zwischen dem Erdmittelpunkt und Sonne. Oder zu irgendeinem Fixstern.

· Punkte auf der Umlauf-Bahn: Perihel + Aphel; Die beiden Äquinoktialpunkte – Der Frühlingspunkt usw.; ...

· Punkte im Raum: Der Brennpunkt der Linsenoptik; ... 

· Als zunächst zwar plausible Vorstellung: Ein „Punkt“ auf der Oberfläche des – weil mit „Spin“ behaftet – rotierenden Elektrons + dessen Tempo in Lichtgeschwindigkeit
– [\„Erkenntnis“ + Visualisierbarkeit; \...; \...] 

· ...

*****

Der Punkt der „Klassischen Geometrie“
– [\Definitionen: „<...> ist / hat / kann: {...}“; \„Kontext“ sein; \Der jeweilige ‚Konstruktions- + Diskurs-Raum‘; \als Fallstrick: (manche) „Absolutheitsbehaup​tungen“; \„operational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Konzept; \...]

· Euklid: „Dasjenige, was keine Teile hat.“ 

· Als (grundsätzlich nicht teilbarer) Schnittpunkt zweier Geraden oder sonstigen Kurven:
Solange es – als „Kontext“ – nur um die 2D-Ebene der Zeichenfläche geht. 
+ Solange Geraden und Kurven (sowieso schon) als ein-dimensionale Denkobjekte definiert sind. Abbildungsseits-künstlich allemal!
· Analog: Für den „Punktbegriff“ in höher-dimensionalen §...schen§ Räumen
· Ohne eigene „Ausdehnung“
· Merkmal: Solche „Punkte“ besitzen – als Objekt – keine innere Struktur!
· ...

*****
Unterschiedliche Vorstellungen vom „Punkt“ – und entsprechend wechselnder Sinngehalt
· Der „Lichtpunkt“
· Die Fixsterne als: „Durchstiche durchs Himmelszelt“

· „Massenpunkte“ im dreidimensionalen Raum (Newton)

· Der „Kreuzungspunkt“ / „Schnittpunkt“ / „Berührungspunkt“ – zu etwas ganz Anderem

· Das „Maximum / Das Minimum / Der Wendepunkt“ einer Kurve

· Der „Mittelpunkt“ eines Kreises bzw. eines anderen fest umrissenen Körpers; 
Die „Brennpunkte“ einer Ellipse – und ähnliche Sonderpunkte der Mathematik
· Der „Hub“ / Die „Radnabe“
· Der „Punkt“ im <Parameter-/ ...raum> – als Lösung eines Gleichungssystems

· Der koordinatenmäßig mehr oder weniger genau festgelegte: „Orte im Klassischen Raum“
· Der „Punkt“ als Ende einer konvergierenden Reihe
· Der „Punkt“ – zoomend als Reihe der Hinterkommastellen seiner Koordinate auf der Zahlengerade – gemäß Cantor als: ‚Mathematische Menge’ betrachtet
– [\Menge + „Mengenlehre“; \Das „Mathiversum“ – Hinterkommastellen; \...]
· Der Punkt in Form eines: „Infinitesimals“
– [\„Infinitesimale“ – als solche; \ „Ausdehnung“ – als Merkmal; \...; \...] 
· Der Punkt in Form einer: „Singularität im Raum“ 

– [\„Mathematische Singularitäten“; \...] 
· Punkte als lokal wirkende: „Attraktoren“
– [\zum „Attraktorwesen“ im »Kognischen Raum«; \„Dynamische Systeme“ + all die Einflussfaktoren – beim tatsächlichen Geschehen; \...; \...]  

· Der „Ursprung“ zum jeweiligen Bezugssystem („Koordinatenursprung“)
– [\...; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘, „Unifizierung“ der so besondere Posten des: »Privilegierten Beobachters«; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \...]
· (Mathematische) „Mengen“ (von Punkten) 
                             – Abgrenzung der entsprechenden Menge per: <...>
– [\Mengen + „Mengenlehre“; \...; \...] 
· Das Bit als „Punkt“
– [\zum „Bitwesen“; \...] 
· Das Pixel als (Bild)-Punkt:
Jeder Pixel ist in Wirklichkeit ein Fleck, von eher beliebiger, aber begrenzter Gestalt, 
d. h. hin zum „Punkt“ und darüber hinaus durchzoombar
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \ ...; \...] 
· Die „Fluchtpunkte“ bei der perspektivischen Darstellung materieller Dinge und Situationen
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK + der „Blick von innen nach außen“; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \„Seitenansicht“ versus: „Draufsicht“ versus: „Innenansicht“; \zum „Fluchtpunktgeschehen“ – als solchem; \„im Führerstand“; \Fotobeispiel: „Leere Autobahn“; \zum „Landkartenwesen“ – allemal in Draufsicht; \Prinzipzeichnung: Albrecht Dürer + „Die Perspektive“; \Das Phänomen: „Unmögliche Objekte“; \...]
· Punktgenaue „Ansteuerung“ 
 – Oder: irgendwie daneben gezielt
– [\zur „Ansteuerbarkeit der Dinge“ – im klassischen versus: im kognischen Raum; \„Stützstellen“ – im jeweils zuständigen „Raum“; \Vakuum – hier: „Dort, wo die Erde sich eine Millisekunde zuvor gerade aufhielt“; \zum „Platzhalterwesen“ – als solchem; \„Selektion“ – aus etwas: Vorhandenem / Erwägbarem; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \Phänomen: „Verwacklung“ – im »Kognischen Raum«; \...]
· Der (jeweilige / zusätzliche / vorherige / probeweise) ‚Anlupfungs-Punkt‘ innerhalb des neuronalen Netzwerks --- versus: Mancherlei Punkte innerhalb der Hirnrinde, die, wenn elektrisch stimuliert, „Halluzinationen“ auslösen.
– [\zum „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \Das „Gehirn“ + \sein Wirkmechanismus; \Der »Kognitive Lebensfilm«  eines jeden „Individuums“; \Bildmetapher für all die Standbilder zum Geschehen: Das „Olympia-Zeltdach“ mit seinen (momentanen) Stützträgern / mit dynamischer lokaler Aktivierung; \...; \...]
· Der „ausgezeichnete“ Top-Punkt des Abstraktionskegels zu einem fest umrissenen ‚Weltausschnitt’. Bzw. des bereits unifizierten ‚Abstraktionskegels zur WELT als GANZER‘
· = Der „Punkt“ als Latenzierungsprodukt zu einem in seiner ‚Abgrenzung’ fest-gehaltenen ‚Weltausschnitt’     --- ‚Überzoomungs-Punkt‘ ↑ / ‚Prim-Punkt‘ ↓
Was wohl versteckt sich in den einzelnen „Latenzierungs“-Punkten aus dem ‚Zoomgeschehen‘. Inhaltlich ‚überzoomt‘ in jedem etwas anderes Eigenes. Und trotzdem ergibt sich dabei immer: eine Art ‚Punkt’. (Hier ist ‚Punkt‘  ≠  Klassischer Punkt!)

Wieweit deckt die abbildungsseits-klassische Fiktion: „Mathematischer Punkt“ das noch mit ab? Die ‚Überzoombarkeit der Dinge’ und der ‚Latenzierungspunkt’ / ‚Identitäts‘-Punkt spielen in einer ganz anderen Art von ‚Diskurs- + LEGE-Raum’! 
 – [\Der all-unifizierende »Kognische Raum« – als GANZER; \zur ‚Latenzierbarkeit der Dinge‘; \...]
Diese Art von „Punkt“ enthält – trotz Punkthaftigkeit – Unmengen an „Information“!! 

Ein Punkt mit Innerer Struktur --- (einer, der „sich teilen lässt“)
„Fraktale“ und die ‚Durchzoombarkeit‘ all ihrer Punkte / Ausschnitte
                                     §"Latenzierung" = Zoom-up (↑) versus: "Manifestation" = Zoom-down (↓)§
– [\Der »Punkt der KOGNIK«; \„Individualität“ + all die Einzelheiten; \„Information“ + jeweiliger / möglicher Zweck; \zur abbildungsseitigen ‚Überzoombarkeit‘ der Weltausschnitte + all ihrer Dinge; \Phänomen: „Anlupfbarkeit“ – als dem vorliegenden GANZEN heraus; \...]  
· In „Überlatenzierung“ / „Langgestreckte Punkte“ beim ‚Überzoomen‘ von Fixsternen 
(zunächst bloß als „Lichtpunkt“ am Himmel erkennbar sein – aber schon mit eigenem Spektrum + jeweiliger Bewegungsbahn) 
– [\„Astronomie“; \ein „Sternlein“ – im ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma; \Die individuelle ‚Nabelschnur im Kognischen Raum‘ eines jeden Weltausschnitts; \...]
· „Divergenzpunkt“

· Der „Punkt im Unendlichen“ – als mathematisches Konzept

· Der ideale „Zeiger“ funktioniert punktgenau.
· „Zustände des Systems“ als Punkte im Phasenraum – als Menge abzählbar + deren Trajektorien
· Identität – unter „Ausschluss“ von allem Anderen 
ID-Nummern + Eigennamen oder Bezeichnungen für beliebige (allemal als ‚Abstraktionskegel mit eigenem Top-Punkt’ darstellbare) ‚Weltausschnitte’. Und „Mengen“ oder „Kombinationen davon“
· Kontroverse: Das Streben nach punktscharfer Definition (z. B. für: „Gott“; „Seele“; „...“) 
                          --> irgendwann / ab wann ist das Ergebnis inhaltsleer?
– [\Das extra ‚Abgrenzungsgeschehen‘ – im »Kognischen Raum«; \‚Diamanten‘ – im »Kognischen Raum« – „...“; \„Terminologiearbeit“ – als solche; \„wolkig sein“ (können); \...]
· „eine Pointe setzen“; an einer bestimmten Stelle „ins Stutzen geraten“; ...
– [\zum „Stutz- und Stützstellenwesen“ – im Kognischen Raum; \Kognitiver Prozesstyp: „Aha-Erlebnis“; \„Na und …?“; \...]
· Die Kognischen Stützstellen / Datenpunkte / Wissenspunkte / ... / Platsche / Points 
= Die beim ‚Kognitiven Reisen‘ jeweils angesteuerten „Punkte“ 
                                (irgendwo in einem gewissen „Raum“ / in der „Landschaft“)
– [\„Herumreisen“ + „Herumspringen“ – in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \„Wissbarkeits​land​schaften“ – als solche; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Das „Aleph“ – ein Zitat; \...]
· Messpunkte (vorhandene / erwünschte / utopische)
– [\zur „Mess“-Szene; \„Stützstellenwesen“ + „Näherungstechnik“; \...; \...]  

· Der „Schlusspunkt“ im Satz / im Arbeitspaket (als Satzzeichen / allerletztes Tun / …)
· Knoten im Netzwerk + Abzweigungspunkte + Verkehrsknoten 
– [\‚Kognitive Reise-Routen‘ & \„Verzweigungsstellen + Abzweigungspunkte“ – im »Kognischen Raum«; \§Knoten-Theorie§; \...]
· Plancklänge + Planckzeit + als – eventuelle – Nicht-Kontinuierlichkeit von „Raum und Zeit“
· §Schon nach Georg Cantor ist der „Punkt“ (auch / nichts als) eine: „Menge von Mengen“.
– [\zur „Mengenlehre“; \...]
· Elementarität + Substruktur 
„Das Elektron scheint ein elementares Objekt par excellence zu sein, ein mathematischer Punkt, jedoch ausgestattet mit Attributen wie Ladung und Masse. Sollte das Elektron eine innere Struktur besitzen, so muss diese zumindest kleiner als 10-17 cm sein, also eine Milliarde Mal kleiner als die Ausdehnung eines Atoms. Kann es ein punktförmiges Objekt, jedoch ausgestattet mit Masse und Ladung, überhaupt geben? Mathematisch gesehen ist ein Punkt das, was übrigbleibt, wenn man eine kleine Kugel betrachtet, deren Radius man „gegen null gehen lässt“, also das Resultat eines Grenzprozesses. Man stelle sich also eine kleine Kugel mit der Masse und Ladung des Elekt​rons vor und lasse den Radius der Kugel schrittweise gegen null gehen. ...“ – [nach Harald Fritzsch: „Elementarteilchen“, S. 20]
– [\»Einsheit in Vielheit« – als Merkmal; \Der »Punkt der KOGNIK«; \...]
· ...
– [\...; \...] 
– [\in Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \Der jeweilige „Diskurs- + LEGE-Raum“ – \in dessen momentaner ‚Aufspannung‘; \all die Arten von: ‚Wissensträger‘; \all die Arten von „Transformation“; \„endlich sein“ versus: „unendlich“; \Definitionsgrafik: »Der Punkt der KOGNIK« – in Seitenansicht + in Draufsicht; \„Zugehörigkeit“ – als Merkmal; \„Zentrale Hubs“ – als solche; \...; \...] 
**********

„Strings“ + „Membranen / Branes“  --- als ausgedehnte „Objekte“, statt bloß: „Punkte im Raum“ 

§...§

– [\zur „M-Theorie der Teilchenphysik; \...; \...] 
*****
§…§

******
Der „Punkt“ als: Denkobjekt ist
– egal in welchem Diskurs- + LEGE-Raum und welcher der Definitionen – 
ein abbildungsseitiges Konstrukt.

Doch damit besteht noch keinerlei Notwendigkeit, 
dass er §egal in welcher Form?§ ‚originalseits‘ 
irgendwo eine „Absolute Entsprechung“ hat.

– [\in Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \„abbildungsseits sein“ – als Kontrast-Merkmal dazu; \Fallstrick: „Absolutheitsbehauptung“; ...; \...]  

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Punkt sein“ / „als Punkt gelten“
· Arbeitspaket: 
Check die ähnlich seltsame punktartige Einschnürung als „Anfasser“ des doppelkegel-artigen Fadenkreuzes: Genau dort sind die Nabelschnüre das „Innen“ einerseits und des jeweiligen „Draußen“ des ‚Weltausschnitts’ – in einem „Topologischen Berührpunkt“ – miteinander verknotet. 
– [\Definitionsgrafik: „Diabolo“-Fadenkreuz; \Das „Explikationswesen“; \„Unifizierung der Methodik“; \Die „Topologie des Kognischen Raums“; \...]
· Herausforderung
                  „Finden Sie mir in der ganzen Welt auch nur ein einziges ‚Punktwort’!“ 
Ein Wort, das genau einen Sinn hat und sonst nichts. Ohne weiterreichende Assoziationen, ohne zusätzliche Interpretationsmöglichkeiten, ohne weiteren Aspekt, ohne Auskragung irgendwohin, schon gar nicht in die ‚Fünfte Dimension der Welt’ hinein. „Sauber und vollkommen“ – wie es der (klassische, hoch operationale) „Punkt“ ist – in seiner Definition gemäß der Geometrie.
--- Es gibt keins! Ebenso wenig wie so etwas wie ein: „lineares Pfeilwort“ gibt. Oder: „...“. 
--- Allein der Lautklang des Wortes und seine Diktierbarkeit in den Buchstaben der gemeinten Sprache und Schrift stünden schon davor. (+ ...) 
Wörter und Begriffe sind – ausnahmslos – fuzzy, mal in diese Richtung hinein, mal in jene des Diskurs- + LEGE-Raums des »Referenzideals zu Abbildung der WELT«.
– [\Sprache; \Diamant; \Der Punkt der Geometrie; \„wolkig sein“; \Grafik: „Fuzziness“ als Phänomen; \‚Kognische Nachbarschaft‘; \„Kontextwesen“; \Die Fünfte Dimension der ‚Welt‘; --- Beispiele: \„Pferd“; \„Kölner Dom“; \„Kogniti​ver Prozess“; \„Symbole“; \„operational sein“ (oder nicht); \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \Als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als „Allseits-transparente Box“; \„Platsch-Verarbeitung“: Das Wirkprinzip des Denkens; \...]
· Wir selbst, als Individuen, erscheinen, wenn in gewissen Perspektiven betrachtet, auch nur als: so eine Art: „Punkt“. In den meisten der Auflösungsgrade bewegen wir uns so wie ein Punkt durch den (klassischen) Raum. Unser ca. 1 Kilo schweres, 1 Liter großes Gehirn wäre, wenn es im Maßstab des Weltalls betrachtet wird (über das wir mit ihm so schön nachdenken und spekulieren können) nicht größer als ein „Punkt“. Unsichtbar sogar. Vor allem müssen wir alle außen im »Original WELT« in Wirklichkeit weit verstreuten ‚Wissbarkeiten‘ erst einmal – als abbildungsseitiges Produkt – in uns selbst hineinbringen: in Form von eigenem Wissen und Können – in seinem jeweiligen Zustand an Perfektion oder Unvollkommenheit und Irrtum. 
Jeder von uns fokussiert dabei die Dinge in einem eigenen – nur von seinem persönlichen ‚Kognitiven Apparat‘ und seinem eigenen, letztlich einzigartigen Genom belieferten – „Beobachter-Punkt“. Das Individuum ist dabei – gleichzeitig ‚als Punkt überzoomt‘ als auch in all seine physischen und kognitiven Einzelheiten aufgeschlüsselt – als ‚Weltausschnitt‘ wiederum beobachtbar. (+ in seiner „Abstraktionskegel-Gestalt im Kog-Raum“ abbildbar). Nicht anders als jeder stinknormale andere (externere) ‚Weltausschnitt‘ auch. Diese Beobachtbarkeit des „Ichs“ gilt – zumindest beim Menschen – sowohl für alle „Mitindividuen“ als auch für ihn selbst.
– [\Ich-physisch; \auch das: eine originalseitige »Einsheit in Vielheit«; \„Bewusstsein“; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Grafik: „Ausgezeichneter Blickpunkt + Blickwinkel“; \Grafik: „Fehlinterpretationen“; \...]
· Hat das berüchtigte „Nichts“ der Philosophie oder einer Religion etwa auch die Eigenschaft eines dieser „Punktarten“? Welchen „Punktes“ dann genau? Oder was genau ist: „Das Nichts“ – von seinem ureigenen / dem ihm jeweils zugeschriebenen Charakter her – stattdessen?
 – [\Carrier; \Absolut; \Vakuum im Kognischen Raum; \Nicht-Existenzen; \„Löcher im Wissensraum“ – als ‚Pseudoplatz‘; \Der „Zwischenraum“; \...] 
· …
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\Frage + Ergebnis des ‚Fächer‘-Szenarios der KOGNIK; \...; \...] 

· …
– [\...; \...]  

�  --- jeweils als: „Top-Punkt“ der Präsenz innerhalb des World Wide Webs


� Der „Nord- und Südpol“ etwa auf einer sich drehenden Kugel + Die – aus der Innenansicht den Raums her ebenso einfach ortbare – „Mathematische Singularität bei Schwarzen Löchern“ + „…“�– [\� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/kartesische_versus_polarkoordinaten.doc" ��„Koordinaten“ im Klassischen Raum� – \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/galaktische_koordinaten.jpg" ��„Irdische + Galaktische Koordinaten“�; \� HYPERLINK "../box/gewissht.doc" \l "Kognitives_Glatteis" ��auf „Nordpolsuche“�; \�HYPERLINK "../fakten/schwarze_loecher.doc"��„Schwarze Löcher“ – deren Zentrum�; \...]  


�  als Landeposition der Raumsonde auf dem Mars oder dem Kometen: <XY>; ... .


�                           „String-Theorie”, „Verschränktheit” + „Temperaturbegriff” + …�                                  –  [Subir Sachdev: “Strange and Stringy”, Scientific American, Jan. 2013, p. 44]


“What looks like a particle – a mere point – to us might actu�ally be the end point of a string stretching from a brane through a higher spatial dimension. We can view the universe either as made up of point particles moving in a four-dimensional space-time with a complex set of interparticle interactions or as made up of strings moving in a five-dimensional spacetime attached to branes. These two perspectives are equivalent, or dual, de�scriptions of the same situation. Remarkably, these two de�scriptions are complementary. When the point particles are hopelessly complex, the strings may behave simply. Conversely, when the particles are simple, the strings are clumsy and cumbersome.   �For my purpose, the picture of strings dancing in some higher-dimensional spacetime is not important. It does not even matter to me whether string theory is a correct explanation of particle physics at very high energies. What is significant is that the duality lets me exchange a mathematically intractable problem for an easy one. …


The practical advantage of these dualities is that string theo�rists have built up a large library of mathematical solutions to problems ranging from particle dynamics in the furnace of the big bang to the undulations of quantum fields on the lip of black holes. Those of us studying quantum phases of matter can go to the library, look up a possible solution to a specific problem and translate it (using the mathematics of duality) from the stringy situation to the entanglement situation.


Typically, we focus on the lowest-energy state at absolute zero, but we can readily describe matter at nonzero tempera�tures using a technique that might seem drastic: we imagine adding a black hole to the string situation. The fact that black holes are involved indicates how extraordinary these dualities are. No one is suggesting that the quantum phases of matter literally contain black holes; the connection is more subtle. … From the outside, a black hole looks like a glowing hot coal. By the logic of duality, the corresponding condensed-matter system must also be hot, which has the effect of turning a spin density wave or a superconductor into a strange metal. ...”


– [\�HYPERLINK "../architek/materielle_welt.doc" \l "Teilchenphysik"��zur: „Welt der Materie und Energie“ – Teilchenphysik�; \�HYPERLINK "../a_meth/spiegel.doc"��in Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“�; \� HYPERLINK "../cog/komplex.doc" ��zum Angstgegner: „Komplexität“�; \� HYPERLINK "../a_meth/komplement.doc" ��„Komplementarität” – als solche� versus: \� HYPERLINK "../architek/dualitaet.doc" ��„Dualität“�; \�HYPERLINK "../fakten/verschraenktheit.doc" \l "Arten_der_Verschränktheit"��unterschied�liche Arten von „Verschränktheit“�; \� HYPERLINK "../a_meth/tricks_fuer_unvorstellbares.doc" ��Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“�; \� HYPERLINK "../architek/infrastr.doc" ��zur ‚Kognitiven Infrastruktur‘ – hier: (immer mehr) „Bibliotheken voller  mathematischer Lösungen“�; \� HYPERLINK "../szenario/invarian.doc" ��‚invariant sein‘ – hier speziell: gegenüber Austauschung zwischen: < „hoch komplex“> und: <einfach berechenbar>�; \� HYPERLINK "../../../../kognik/abbildungen_zur_kognik/grafiken_von_anderen/Materie-Phasen%20-%20Der%20Kritische%20Punkt%20-%20SCIAM,%20Jan.%202013,%20p.%2043.jpg" ��Grafik aus fremder Feder: „Materie-Phasen“ + Der „Kritische Punkt“ (zum Phänomen: „Seltsame Metalle“ – im Parameterraum“)�; \� HYPERLINK "../fakten/kognitive_thermodynamik.doc" ��zur: ‚Kognischen Thermodynamik‘�; \� HYPERLINK "../fakten/einsheit.doc" ��»Einsheit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«�; \...] 
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